
 
 

165 

MODUL 6 – ERGÄNZENDE MATERIALIEN 

 

 

1. Vorschlag zur Projektarbeit: Recherche und Präsentation zur Möglichkeit von Praktika und Studium 

sowie allgemeinen Berufschancen in ausgewählten englischsprachigen Ländern 

2. Vorschlag zur Projektarbeit: Erasmus 

3. Vorschlag zur Projektarbeit: eTwinning 

4. Vorschläge zur Unterrichtsplanung 

5. Bewertungsbogen Präsentationen 

6. Bewertungshilfe Seminarfach 
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1. Vorschlag zur Projektarbeit: 

Recherche und Präsentation zur Möglichkeit von Praktika und Studium sowie 

allgemeinen Berufschancen in ausgewählten englischsprachigen Ländern 

 

Beschreibung: 

Die Schüler/innen sollen selbständig Informationen zu 

 möglichen Ferienpraktika in ausgewählten englischsprachigen Ländern, 

 Studienmöglichkeiten in ausgewählten englischsprachigen Ländern, 

 allgemeinen Berufschancen in ausgewählten englischsprachigen Ländern 

sammeln und in einer Präsentation für die Mitschüler/innen aufbereiten. 

 

Dauer: 

Insgesamt werden ca. 10 Unterrichtseinheiten für die Durchführung veranschlagt. Es empfiehlt sich 

allerdings, die verschiedenen vorbereitenden Schritte parallel zur Arbeit an den Modulen 1- 5 

umzusetzen, so dass die Leistung, die vor allem in der abschließenden Präsentation besteht, ohne 

Zeitdruck erfolgen kann. 

 

Arbeitsschritte: 

1. Zunächst informieren sich die Schüler/innen in Einzelarbeit per Internetrecherche über Institutionen, 

die relevante Informationen vermitteln können (Name, Sitz, Adresse, Link, Aufgabenbereiche, …). 

2. Bildung von 2er- bzw. 3er- Gruppen für je eine Institution; gemeinsame Konzepterstellung für die 

Materialbeschaffung und Ergebnispräsentation. 

3. Materialbeschaffung: erster z. B. telefonischer Kontakt, Internet, Ehemalige, Fachliteratur usw. 

Mögliche Leitfragen: 

 Welche Praktika kommen in Frage? In welchen Ländern? 

 Welche Ausbildungs-/Studiengänge werden angeboten? 

 Für welche Berufe/Berufsfelder sind sie gedacht? 

 Welche Zulassungsvoraussetzungen sind gegeben? 

 Welche Sprachen muss man können? 

 Welche Abschlüsse kann man bei Ihnen machen? 

 Warum ist die Institution für Abiturienten besonders empfehlenswert? 

 Welche Kosten entstehen? 

 Wie hoch ist die Abbrecherquote ? 

 Wie hoch ist der Männer-/Frauenanteil ? 

 Welche besonderen Betreuungsmöglichkeiten für Praktikanten/Studierende bieten Sie an? 

 Welche allgemeinen Berufschancen bestehen für junge deutsche Bewerber? 

4. Wiederholung von sprachlichen Mitteln, Diskursstrategien, Konventionen usw., die für 

Kontaktaufnahme, Gesprächseröffnung, Telefonate, Mailverkehr usw. mit einem Entscheidungsträger 

nötig sind (vgl. vorherige Module). 

5. Evtl. Kontaktaufnahme mit der Institution, ggf. Durchführung eines Interviews entweder in der 

Kleingruppe oder im Tandem oder mit dem gesamten Kurs als Unterrichtsgang. Die Leitung liegt in 

der Hand der verantwortlichen Gruppe. 

6. Ergebnispräsentation: nicht länger als 10 Minuten 

7. Dankes-Email an die Institution. Davor Wiederholung der hierfür nötigen sprachlichen Mittel. 
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1. Vorschlag zur Projektarbeit: 
Recherche und Präsentation zur Möglichkeit von Praktika und Studium sowie 

allgemeinen Berufschancen in ausgewählten englischsprachigen Ländern 

ZUM BEISPIEL: VEREINIGTES KÖNIGREICH 

http://www.britishcouncil.de/studieren-und-leben-im-uk-faqs [letzter Zugriff: 16.12.2015] 

 

JOBS ABROAD 

http://www.gooverseas.com/blog/how-apply-for-jobs-abroad [letzter Zugriff: 16.12.2015] 

 

Other helpful links:
1
 

Applying for jobs internationally http://www.thirdyearabroad.com/work-abroad/item/780-cvadvice-

applying-for-jobs-internationally.html  

Intern Abroad Articles http://www.gooverseas.com/internships-abroad/articles  

Finding & applying for jobs https://www.newzealandnow.govt.nz/work-in-nz/finding-

work/findingapplying-for-jobs  

How to Find Paid Short Term Work Abroad http://www.gooverseas.com/blog/how-to-find-paidshort-

term-work-abroad  

Work Abroad http://www.transitionsabroad.com/listings/work/index.shtml  

What New Graduates Need to Know about Applying for Jobs Internationally 

http://www.huffingtonpost.com/sandy-malone/what-new-graduates-need-t_b_5542512.html 

                                                      
1
 letzter Zugriff: 16.12.2015 

http://www.britishcouncil.de/studieren-und-leben-im-uk-faqs
http://www.gooverseas.com/blog/how-apply-for-jobs-abroad
http://www.thirdyearabroad.com/work-abroad/item/780-cvadvice-applying-for-jobs-internationally.html
http://www.thirdyearabroad.com/work-abroad/item/780-cvadvice-applying-for-jobs-internationally.html
http://www.gooverseas.com/internships-abroad/articles
https://www.newzealandnow.govt.nz/work-in-nz/finding-work/findingapplying-for-jobs
https://www.newzealandnow.govt.nz/work-in-nz/finding-work/findingapplying-for-jobs
http://www.gooverseas.com/blog/how-to-find-paidshort-term-work-abroad
http://www.gooverseas.com/blog/how-to-find-paidshort-term-work-abroad
http://www.transitionsabroad.com/listings/work/index.shtml
http://www.huffingtonpost.com/sandy-malone/what-new-graduates-need-t_b_5542512.html
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1. Vorschlag zur Projektarbeit: 

Recherche und Präsentation zur Möglichkeit von Praktika und Studium sowie 

allgemeinen Berufschancen in ausgewählten englischsprachigen Ländern 

ZUM BEISPIEL: RAUSVONZUHAUS 

www.rausvonzuhaus.de [letzter Zugriff: 16.12.2015] 

 

 

http://www.rausvonzuhaus.de/
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2. Vorschlag zur Projektarbeit: Erasmus+ 

 

 

 

Prepare a presentation for your class: 

Check the programme information for Erasmus+ and answer the following questions: 

 What does it offer? 

 How can you take part? 

 How can you find international partners? 

 How is it financed? 

Is there any programme which you would like to take part in? 
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3. Vorschlag zur Projektarbeit: eTwinning 

 

 

 

 

 

 

 

Prepare an eTwinning contact for your class or for a younger class in your school. 

Check the programme information offered by eTwinning and answer the following questions: 

 What does it offer? 

 How can your class or any other class of your school take part? 

 How can you find international partners? 

Report to your class or to a younger class in your school. 

Die Aktion eTwinning vernetzt Schulen aus Europa über das Internet miteinander. Mit eTwinning 

finden Sie eine Partnerschule und arbeiten in einem geschützten virtuellen Klassenraum an einem 

gemeinsamen Unterrichtsprojekt. Machen Sie mit in unserem lebendigen, europaweiten 

Schulnetzwerk! eTwinning ist Teil des EUProgramms Erasmus+. Die Teilnahme an eTwinning ist 

kostenlos und für alle Schulformen, Fächer und Jahrgangsstufen geeignet. Weiterführende 

Informationen zu den Angeboten von eTwinning finden Sie auch auf dem europäischen Portal 

www.etwinning.net Wenn Sie Fragen haben oder Beratung wünschen, können Sie sich gerne per E-

Mail an uns wenden eTwinning@kmk.org 
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4. Vorschläge zur Unterrichtsplanung 
 

A Vielfältige Vorschläge zu Unterrichtseinheiten, aktu-
elle podcasts u.v.m. finden Sie unter 
www.breakingnewsenglish.com  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B Audioaufnahmen im Fremdsprachenunterricht. Für die Arbeit mit selbst erstellten Audioaufnah-
men im Fremdsprachenunterricht (z.B. im Rahmen der Projektarbeit, für Interviews, zur Selbst– und 
Partnerbewertung u. a.) hat sich das kostenlose und leicht zu bedienende Programm audacity be-
währt. Sie finden es unter http://audacity.sourceforge.net/  

 

 

 

C Videoaufnahmen im Fremdsprachenunterricht. Prak-
tische Vorschläge zum Einsatz von Videoaufnahmen im 
Fremdsprachenunterricht finden Sie hier: 
www.divisproject.eu  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[letzter Zugriff: 16.12.2015] 

 

http://www.breakingnewsenglish.com/
http://audacity.sourceforge.net/
http://www.divisproject.eu/
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